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Die Erfindung 
vom Alltag 
Sie interessiere sich eigentlich 
nicht so sehr für die Fotografie, 
sagt Bianca Brunner, die diesjäh­
rige Trägerin des Manor Kunst­
preises, die zurzeit mit ihren Ar­
beiten im Bündner Kunstmuseum 
zu Gast ist. Die Aussage der 
36-jährigen Fotografin erstaunt 
und verwirrt zugleich. Ihr sei  
vor allem der Entstehungsprozess 
wichtig, präzisiert die in Zürich 
und London ausgebildete Chure­
rin, die sich denn auch in erster 
Linie als Künstlerin und weniger 
als reine Fotografin versteht. «Die 
fotografische Umsetzung macht 
nur ein kleiner Teil meiner Arbeit 
aus», erklärt sie weiter. Brunner 
findet die Ideen und Motive für 
ihre im ersten Moment rätselhaf­
ten Bilder draussen vor der Türe. 
Auf den Strassen Londons sam­
melt sie allerlei Material, schein­
bar Nutzloses wie Baublachen, 
Plastikschnüre und Einkaufstü­
ten, das sie dann später in ihrem 
kleinen Atelier zu ungewöhnli­
chen Objekten weiterverarbeitet. 
Ihre Fotografien sind subtile In­
szenierungen einer nicht vorhan­
denen Realität, die quasi neu  
erfunden wird. «All diese Gegen­
stände haben eine eigene Ge­
schichte zu erzählen», sagt sie. 
«Gap in the Real», so der Titel 
von Brunners erster Einzelaus­
stellung, ist noch bis zum 21. No­
vember zu sehen. (jo) Bianca Brunner stellt ihre fotografischen Arbeiten in einer speziell konstruierten Box im Bündner Kunstmuseum vor. 

«Sky», 2008, Silbergelatine-Abzug,  

50 x 35 cm.

«Chalk 1», 2009, C-Print, 

140 x 110 cm.

«Harlequin», 2010, Silbergelatine-Abzug, 

150 x 112 cm.

«Scenery 2», 2008, Silbergelatine-Abzug, 15 x 20 cm. «Tent», 2009, aus der Serie «Uninhabitable Objects», Silbergelatine-Abzug, 30 x 40 cm.

Jazz im Hotel Drei Könige
Der Jazzclub Chur wartet im No­
vember mit zwei Konzerten auf. 
Am Montag, 8. November, gas­
tiert Reto Weber’s Squeezeband 
im Saal des Hotels Drei Könige. 
Der Schlagzeuger und Perkussio­
nist Reto Weber hat sich für seine 
Band neben dem amerikanischen 
Saxophonisten Chico Freeman, 
dem französischen Bassisten Mi­
chel Alibo und dem italienischen 
Trompeter Enrico Rava, Nino G 
als «Human Beatbox» geholt. 
Dessen «Stimme» und Reto We­
bers vielfältige perkussive Farben 
fordern die Solisten auf besondere 
Weise – ein aussergewöhnliches 

Ensemble macht aufregende Mu­
sik zwischen Jazz und Hip Hop.  
Am Mittwoch, 24. November, ist 
im gleichen Saal das Christoph 
Stiefel Inner Language Trio zu 
hören. Der Zürcher Pianist Chris­
toph Stiefel arbeitet mit seinem 
Trio bereits seit über 15 Jahren 
zusammen. Gemeinsam mit Tho­
mas Lähns am Bass und Marcel 
Papaux am Schlagzeug entwickelt 
er durch die Überlagerung von 
verschiedenen Klangschichten 
eine eigenständige Musiksprache, 
die dem Publikum eindrückliche 
Hörerlebnisse bietet. Beide Kon­
zerte beginnen um 20.15 Uhr. (jo)

«Montauk» und «Grönland»
Im November ist die autobiogra­
fische Erzählung «Montauk» von 
Max Frisch erstmals als Theater­
stück zu sehen. Die Urauffüh­
rung an der Klibühni mit Peter 
Jecklin und Ursula Renneke geht 
bei diesem Werk von seinem ori­
ginalen Wortlaut aus, dem Proto­
koll eines real erlebten Wochen­
endes im Mai 1974 mit Frischs 
Freundin «Lynn» im gleichnami­
gen Küstenort nördlich von New 
York. Regie führt der Churer Georg 
Scharegg. Aufführungen stehen 
am 2., 3., 4., 5., 6., 9., 10., 11. 
und 12. November auf dem Spiel­

plan. Warum Grönland? «Grön­
land» ist eine Metapher für das 
Leben, sagt Hansjörg Scherten­
leib über sein Stück, das am 
Mittwoch, 24., Freitag, 26., und 
Samstag, 27. November, gezeigt 
wird. Grönland ist dort, wo Tho­
mas mit Anna (Hanna Scheuring) 
hin wollte. Doch Thomas ist  
gestorben, und Anna lebt. Sie 
bleibt durch den Schock hin­
durch am Leben, weil sie sich 
erinnert: an das Frohe und an 
das Ärgerliche. Regie führt Jean 
Grädel. Beide Produktionen be­
ginnen um 20.30 Uhr. (cm)

Folk Club mit zwei Konzerten
Die drei Musikerinnen der Grup­
pe Assurd, die am Mittwoch, 10. 
November, in der Werkstatt zu 
hören sind, präsentieren Kompo­
sitionen neapolitanischer Musik 
und holen das musikalische Erbe 
dieser vergessenen Melodien in 
unsere Gegenwart zurück. As­
surd führt mitten hinein ins pral­
le Leben des italienischen Sü­
dens. Die Musikerinnen sorgen 
mit Harmonika, Tamburello und 
Kastagnetten, mit Körperspra­
che und gutturalen Stimmen für 
traditionelle Musik, wie sie bis 
heute in Umbrien, Kalabrien oder 
in der Basilika zu hören ist. Eine 

Woche später steht der New  
Yorker Songpoet Jack Hardy, ein 
gern gesehener Musiker im Folk 
Club Chur, auf der Bühne der 
Werkstatt. Er hat inzwischen 
über ein Dutzend exzellenter Al­
ben veröffentlicht, alle gespickt 
mit wunderbar arrangierten und 
textlich tief gehenden Songs – 
Songpoesie in feinster und vir­
tuoser Art und Weise mit viel 
Charisma. Begleitet wird Jack 
Hardy auf der diesjährigen Euro­
patournee von Mike Laureanno 
(Bass) und Tom Duval (Gitarre). 
Beide Konzerte beginnen um 
20.30 Uhr. (cm)
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